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• Die Hammondorgel wird 70 Jahre alt 

• Zum Geburtstag eine besondere Zusammenstellung britischer R&B Bands und dem Sound der 
Hammondorgel 

 
 

 INFORMATIONEN 

 

Heiße Grooves, Top-Musiker – und ein Jubiläum: 
 
Vor nunmehr 70 Jahren, am 15. April 1935, wurde erstmals eines der mächtigsten Musikinstrumente – die 
Hammondorgel – einem staunenden Publikum in New York öffentlich vorgestellt. Von da an setzte die "hölzerne Kiste 
mit dem Super-Klang" ihren Siegeszug in der Unterhaltungsmusik fort – und zwar rund um die Welt. Über eine Million 
Exemplare der Erfindung des amerikanischen Uhrmachers Laurens Hammond wurden bis heute gebaut und verkauft. 
 
Besonders eine Spezies Musiker steht im Mittelpunkt dieser CD-Compilation: Britische Keyboarder entdeckten in den 
Swinging Sixties das Instrument für sich und ihre Bands und trafen damit exakt den Nerv des Publikums. Es mußte gar 
nicht (mehr) gesungen werden – was die Spitzenkräfte aus ihrem so unhandlichen wie faszinierenden Werkzeug 
herausholten, begeisterte die Massen. Vor allem in den einschlägigen englischen R&B-Clubs groovte es, daß die Dielen 
beschlugen. 
 
Wir haben die Besten ihrer Zunft für diese exklusive Kopplung versammeln können – die Interpretenliste liest sich wie 
ein 'Who's who' der UK-60s-Szene (ein Gast 'von auswärts' inklusive). Namen wie Brian Auger, Georgie Fame, Jon 
Lord, Graham Bond, Zoot Money, Steve Winwood, Keith Emerson, Nicky Hopkins, Tony Ashton, Eddie Hardin 
müssen nicht näher kommentiert werden. Aber auch (vielleicht) nicht ganz so bekannte Top-Leute wie Roy Phillips 
(Peddlers), Kenny Salmon, Chick Churchill (Ten Years After), James Jackson, Mick Weaver, Steve(n) Miller oder Andy 
Bown halten das Qualitätsniveau von der ersten bis zur letzten Sekunde hoch. 
Kein Wunder, daß mitreißende Grooves wie diese auch heute wieder in vielen gut sortierten Clubs gespielt werden, daß 
längst eine neue, jüngere Hörer-Generation auf den rhythmisch-bluesigen, jazzigen und zeitlosen Schwurbel-Sound 
abfährt. 
 



 

 

 

 T I TELL ISTUNG 

 
1. WYNDER K. FROG (Organ: Mick Weaver): Jumping Jack Flash 
2. SPENCER DAVIS GROUP / Mk. I (Organ: Steve Winwood): Stevie's Groove 
3. ARTWOODS (Organ: Jon Lord): A Taste Of Honey 
4. BOBBY GRAHAM (Organ: Kenny Salmon): Zoom, Widge And Wag 
5. JULIE DRISCOLL, BRIAN AUGER & THE TRINITY (Organ: Brian Auger): Ellis Island 
6. DAVE DAVANI FOUR (Organ: Dave Davani): Working Out 
7. MANFRED MANN (Organ: Manfred Mann): One Way 
8. GRAHAM BOND ORGANISATION (Organ: Graham Bond): Wade In The Water 
9. PEDDLERS (Organ: Roy Phillips): Horses Collar 
10. GEORGIE FAME & HIS BLUE FLAMES (Organ: Georgie Fame): The In-Crowd 
11. REMO FOUR (Organ: Tony Ashton): Jive Samba 
12. TEN YEARS AFTER (Organ: Chick Churchill): Adventures Of A Young Organ 
13. ZOOT MONEY'S BIG ROLL BAND (Organ: Zoot Money): Zoot's Sermon 
14. ALAN PRICE SET (Organ: Alan Price): Critic's Choice 
15. FREE (Organ: Steve Miller/UK): Guy Stevens Blues 
16. SMALL FACES (Organ: Ian MacLagan): Grow Your Own 
17. MOTHERHOOD (Organ: James Jackson): Back In The Grass 
18. SPENCER DAVIS GROUP / Mk. II (Organ: Eddie Hardin): New Toy 
19. HERD (Organ: Andy Bown): Impressions Of Oliver 
20. SOUL SURVIVAL (Organ: Nicky Hopkins): Soul Soup 
21. STEAMPACKET (Organ: Brian Auger): Holy Smoke 
22. SANTA BARBERA MACHINE HEAD (Organ: Jon Lord): Rubber Monkey 
23. NICE (Organ: Keith Emerson): Sombrero Sam 


